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, Gedanken verfolgt hätte und ihm nun
Ausdruck gäbe. Ich wundere mich keu

neswegS. Ich durchschaue vielmehr mii
'

einem Male Ihr, ich muß sagen, außer,
ordentlich geriebenes, abgefeimtes Vor,
gehen bis auf den Grund. Alle Teufel,
sind Sie ein schlauer Patron! Möcht,
Sie fast als meinen Meister anerkenuen.

Sagten Sie mir nicht, daß Sie mi,
Ihre Enthüllungen auch dann gemacht

hätten, falls Ihre Cousine meinen An.

rag angenommen hätte?"
Ganz recht bestätigte Toby über,

Fermachtniß dks Mdkers.
Rsman in drei Lüchern von Kksred Stekjner.

(Fortsesunk.l
ES war mir nie eingefallen, darüber

nachzugrübeln, wie es kam, daß die alte
Carril Sie tinmer schlechtweg Don Juan
nannte dachte ich doch, es handle sich

um einen keck erfundenen Spitznamen
oder ein Psendonym oder darüber,
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loen, meln ttMr Marquis feM Name
ist Marret!" " '

Der Spanier fulr Mwillkürffch zu-famm-
en.

Er war leichenblaß geworden
und der Angstschweiß perlte ihm auf der
Stirn.

Fahren Sie fort flüsterte er siß
scheu umblickend, abe? sprechen Sie
leiser!

Können Sie eö mir verdenken," Le-ga- nn

Toby von Neuem mit beißendem

Spott, indem er die Zeitungsausschnitte
vorsichtig wieder zu sich steckte, wenn
mir bei Beschreibung dieser Zange und
Nennung dieses Namens allerlei seltsame
Gedanken kamen?

Marret hieß ja der französische Kam- -

merdiener, den Sie hierher mitbrachten
und den Sie noch vor meiner Abreise
entließen, angeblich weil er Heimweh nach
dem schönen Paris verspürte, Bedenken
Sie nun, daß nicht lange vor dtf Ent-

lassung deS' Monsieur" MaM 'hier in
diesem Hotel einGaft'au ganjrWkl
haste Weise und unter noch gänzlich ten

Umstanden um eine sehr be--

Oesterreichs innere Lage.
- :V : '

Aus Wien wirb geschrieben : Die
Junge zech ett lassen keinen. Zweifel
darüber auskommen, daß sie entschlossen
sind,' die von ihnen bei den .jüngsten
LandtagSwahlen in Böhmen errungenen
großen' Erfolge auch gehörig auSzubeu
ten. Am 13. Juli hielten die neuge-wählt-

en

jun gczechi schen Landtagsabge-
ordneten in Prag eine Versammlung ab,
in welcher sie feststellen konnten, daß,
nachdem zwei als parteilos gewählte
Volksvertreter nachträglich erklärten, sich
den Jungczechen anschließen zu wollen,
sie zweiundvierzig Mann stark
in der Prager LandZtube erscheinen wer-de- n.

Sie werden sich demgemäß als b

Partei constituiren und
einen eigenen Club im Landtag bilden.
Ferner sind sie übereingekommen, nach

Eröffnung des Landtages den Antrag zu
stellen, daß eine Adresse an? den Kaiser
gerichtet werden soll. .Außerdem, aber
beschäftigten sie sich m der erwähnten
Versammluna sehr einsehend .mit einer
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Seränschlo! Leicht laufeud l Einfach l Gsraa- -
tirtö Jahre.

Nadeln. Oe! . Reparaturen
- für alle Maschinen.

Kauft von; lr haben kein, gente.

Kaiser und Pfleger,
172 Hk 5?as?nslo Straße.
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veftelinnge und Abonneme-t- k auf alle im

I und Anitlande erfcheivende Vöcher uni
Zeitschriften werde angenommen nd prorap'
abgeliefert.

An-- und Verkauf alter VSSer.
SseialiMsche Unotn.

OläKix ?rnfe Saloön
N?. 207 Virginia Avenu.

grisSeS OUt tir.b Wein !

Mebtftm Ltquore nd Cigarren Lttt ar

Hand. Zuvoekommende BkdiennTlg.
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Sozialistische
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Regelmäßige Geschäfts Versammlung
jedm zweiten Sonntag im Monat iv
der Arbeiter.Halle.

Reue Mitglieder werden in den rege'- -

mäßigen Versammlungen aufgenommer.

ZUsUkitZtt Veitrag

Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

QeutflÄ Arbeiter schließt
CwS an !

Dt große
I. L. & W. Bahn.

kürzeste Linie ach dem Oft? und Westen.
Die einzige Linie mit solide Züge ach loo.
mington nd Peoria mit DnrchganzZ-Wage- n

ach de Missouri Mver Psntten in einige
Stunden weniger als andere Lahne. Ebenso
Durchgang . Schlafwagen und Stuhlwagen.
Wagen über Danville nach Chicago in kürzere,
Zeit zu niedrigere Preise ali andere Lahnen.
Die kurze Linie nach Spriugfield, Columbu,
Ohio und alle Pnnkte im südlichen und öst-

liche Ohlo. Die kürzeste nd einzige Linie
mit Durchgang. Tchlafwagen nach Nrbana,
Ohio, Bellefontaine, Kentou, Tiffin, nd San-dutk- y.

Die autborisirte Linie östlich mü
Tchnellzeit Und Ticket ach alle bedeutend cu
östliche Städte dou tzl bxi tl.50 weniger kl,

guläre Rate.
Luge im Indianapolis Vahnhof.
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Feinste Speise- - und Schlafwagen. Tickets
nd Anskuft ertheilt Seu. Paff. Agent, Geo.

Buller, 188 Süd Illinois Straße, und jeder
andere Agent der Linie.

H.R.Bronfon, Sen. Paff. Agent.

..elf,, ff. Sen, Paff, aent.

OSlOllO
Ipi-ta- r,

Ütablirt seit 1859.
-- H

MMeMMhöo.,
Ecka llassaa end Spmca Stresl,

ITrlitme Bullllii,) Hev York,
- Iweorft a all Arten von

Ghästmiueigenyrrmiuß'oTderungnttc fUr diem ZHttm?, towUsür
--Rja!'

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Eixomtlicha Dantach-AmerTkaniac- ba Zeitung!lifea in unserem Geschalta-liOk- al wax
rien Xinaioat des Pubiümma mat

Di Clirti Hemuag-ebe- r deatachet Blkttr
werden ahtimgsToU ertuchV um üm PabliUH
Itoota fcr uwf Sflatrtur a tbdn . ,

legen.
Nun wohl, in diesem Falle hätte

Sie es nicht einmal zur Heirath kommen

zu lassen gebraucht. Der alte Wildeno
liegt ja wie Sie einmal launig be- -

merkten seit einem Jahre schon im
Sterben und wird wie Sie scherzten
seine irdische Bürde höchstens nur noch

einige Wochen mit sich herumschleppen.
Sie hätten ruhig seinen Tod abgewartet.'
Dann aber wären Sie kalt lachelnb
Ihrer sehr verehrten Cousine gegenüber
getreten, hätten ihr über ihren Verlobten
reinen Wein eingeschenkt und, ihr di
schneidige Alternative gestellt; Entweder
sage ich aller Wett, wessen Braut Du
bist und ich kompromittire Dich bis zu?
Zerknirschung, oder Du' überläßt mie
den größten Theil Deiner Millionen, Du
findest Deinen Verlobten mit einem

Trinkgeld ab und ich schweige! Bei dem

Stolz und dem Charakter der ,,Dam
wären die Millionen Ihnen sicher- ge,
wesen!"

Ei, ei, wie scharfsinnig ! warf Tob?
spöttelnd, doch eigenthümlich bleich und
unruhig ein. Er war offenbar etwa.
verblüfft, seine geheimsten Absichten sg

schnell durchschaut zu sehen.
Nur eins hatten Sie außer Nechnunz

gelassen, Verehrtester fuhr der Spa,
nier, der längst feine ganze Geistegegen-war- t

zurückgewonnen hatte, selbstbewußt
fort. Lassen Sie uns ganz offen gegen
einander sein, das bekommt uns vielleicht
am besten. Sie hatten mich freilich in
der Hand, ohne daß ich eS ahnte, aber
Sie berücksichtigten oder wußten nicht,
daß auch Sie von mir abhingen

Auch ich habe hier und da Material
über die sauberen Herren Gebrüder Blae!
gesammelt, das mich in den Stand setzen

würde, Ihnen eklig auf den Leib zu
rücken. Ich will es Ihnen nicht vorent
halten. Was auf Sie paßt,paßt auch auf
Jbren ehrenmerthen Bruder. Sie sind
wie zwei Kugeln aus einem Lauf, aal,
glatt und wie gegossen, Ihr Ziel zu er-reich-

Dieses Ziel aber bilden die

Wildenow'schen Millionen. DaS ist
klar wie der Tag. Ich glaube, Sie selbst
haben mir einmal gesagt, daß Sie Brü,
der von dem ungeheuren Vermögen, so

lange ein näherer Erbe, ihre Cousin
eben, vorhanden ist, auch nicht einen

Pfifferling erben würden, sondern daß
es insgesammt der einzigen Tochter vor,
behalten sei, so daß auf legalem Wege
für Sie armer Schlucker kein Weizen
blüht.

Dabei ahnt der alte Einsiedler von
der Fünften Aoenue nicht einmal, daß
seine Herren Neffen Sie hören mir
doch noch zu? ich mutz recht leise spre-che- n,

daß seine ehrenwerthen Neffen
Falschspieler von Professton sind, di
ibre alljährliche euroväische Rundfabrt
nur unternehmen, um sich immer wieder
die erschöpften Geldbeutel füllen, die
sich wie so manche distinguirte GlÜcksrit-te- r

auf den Renn- - und Spielplätzen der
alten Welt herumtreiben, weil die Ge
rupsten Ihnen hier doch zu nahe wären,
und ihre vorgebliche Leidenschaft für den
edlen Rennfport hier doch zu genau zu
controlliren wäre. Und doch mochte ich
den Skandal nicht eNeden Uitt in rew

Club, wenn man die Gebrüder Black
einmal entlarvte, was ja unschwer zu
bemerkst llkgen wäre. Jedenfalls traue
ich Ihnen das übertriebene Ehrgefühl
nicht zu, daß Sie Ihr Gehirn deshalb
blosstellen, wie es Ihr würdiger Vater
einst that, der sich am Spieltisch eine

Kugel durch den Kopf schoß, als man
ihn dabei ertappte, wie er das Glück

corrigirte.
Lassen Sie uns also nun einmal ven

nünstig reden. Es handelt sich für Sie
ja um keine Kleinigkeit. Sie schätzten
da5 Vermögen des Alten, wenn ich mich

recht erinnere, auf fünfzehn Millionen.
Eine nette runde Summe! Sie brauchen
mich, sonst hätten Sie diese discrete Un-terredu- ng

nicht vom Zaune gebrochen.
Sprechen Sie rund heraus. Sie sind
plötzlich recht schweigsam. Ich hoffe
nickt, da ick Sie aekränkt lkbe.

worNesungsol.it.)

Am N.Juli stürztön zwei
Wien? Touristen, die Herren Klein und
Bernatschek sammt dem Führer Pichler
von der Goldzech scharte. Während,
Klein und Pichler sofort todt , blieben,
erlitt Bernatschek nur zwei kleine Ver-letzung- en

. an der Hand. Die Verun-glückte- n

waren zufolge der Wiener N.
Fr. Pr." Mitglieder des AlpenMlubS

Oesterreich" und hatten anläßlich ihrer
Ferienreise auf sich genommen, dur dem
Club gehörige Erzherzog Johann-Hütt- e

(3468 Meter Seehöhe, auf der Ädlerö-ruh- e

des Großglockne?) einerJnspicirung
zu unterziehen. Natürlich bestieg man
von der Hütte weg den Glockner und so-wo- hl

diese als andere schwierige Hochtou-re- n

gelangen durchaus. Schließlich war
man mit dem Führer Stöcker aufdie Bock-tarschar- te

gelangt, die von Gastein in die
Rauris führt, und über welche man nach
Kolm-Saigu- rn und weiter auf den
Sonnblick und schließlich nach Heiligen-blu- t

wollte. Da man auf der Scharte
S Offiziere traf, die mit einem Heiligen-blut- er

Führer (Pichler) gingen, so wech- -,

selte man die Führer und Pichler ging
mit den Touristen heimwärts. So ge
langten sie auf die Spitze des Sonnblick,
dessen Gipfel abgesehen von der steil
abstürzenden Nordfeite aus einem
ganz harmlosen Gletscher (Goldberg-aletsche- r)

ragt. Ueber den in die obere
Fleiß hinabragenden Theil des Gletschers
führt ein ganz gefahrloser, ja bequemer
Weg hinab aus die, Heiligenbluter Seite.
Man zog aber den Uebergang über die
Goldzech.Scharte vor, die übrigens auch
nicht als gefährlich gilt, sondern viel be'-aang- en

wird. Klein ar ein wohl-habend- er

Juwelier, Bernatschek ist Buch
kalter bei Siemens und LalLke. ,,

Vettangt Mucho' Afi Havanna
C!ga?S v :

was See an New Vor! ganz abgese-
hen von jene? iibelbenlchtiten Äadt-gegen- d

überhaupt mit emer solchen
Ausdauer fesseln könnte. Weshalb,
sagte ich mir höchstens, sollte denn selbst
der edle Sproß eines der ältesten katho-

lischen Grandena.eschlechter gerade ganz
unempfänglich sem für das Halbdunkel
einer etwas anrüchigen Romantik und
weshalb sollten Sie nicht dauernd Trost
suchen in unserer Stadt, da der Finanz-not- h

blasse Wehmuth für die europäische
Aristokratie mit jedem Jahre drückender

roird!"
Ich zerbrach mir also durchaus nicht

den KopfMarquiS, über Ihre aristokra-tische- n

Launen und Passionen, bis
denken Sie bis eine an sich sehr gleich-giltig- e

Zeitungsnotiz mich eines Tages
unwillkürlich stutzig machte. Es . war
dicht vor meiner letzten europäischen

Rundreise, die ich Ende dieses Sommer
in Gesellschaft meines Bruders antrat.

Sehen Sie hier Nummero Eins !

Er hatte seiner Rocktasche mehrere,
leise in einem offenen Briefumschläge
steckende Zeitungsausschnitte entnommen
und den zu oberst liegenden derselben
abgenommen.

Da heißt es nun folgendermaßen
begann Tobn und er las:

Die schwärmerische Vorliebe der New
Vorkerin für den europäischen Kava-

lier hat ihr schon ost einen schlimmen
Streich yefpkelt. Zu ihrem Unglück weiß
sie namllch nicht den echten vom unechten
zu unterscheiden. Und das ist des Aben-teure- rs

gute Gelegenheit. Das fröhliche
Gedeihen unseres Staates hat ja von
jeher nicht blos die Betriebsamen, son-de- rn

auch die Schmarotzer angezogen.
Wo Speck hänt, da laufen die Mäuse
zu. Der richtige Hochstapler aber, der
sich nicht mit Kleinigkeiten abgibt, er-sche- int

daher in Amerika stets als Mann
vom Adel, obgleich in New Vork schon
manch solcher pfeudo-aristokratisc- he In-dustrierit- ter

in den Maschen deS Gesetzes
hängen geblieben ist. Gewöhnlich machen
diese Ausbeuter amerikanische? Eitelkeit
ihre Erfolge bei den Damen zur Opera-tionsbasi- s,

und solch ein Baron oder

Marquis hat als Herzensbezwinger, als
Isä-Xitter- ", meist nur eine märchen-ha- ft

leichte Mühe. Die Zaubermacht
des erschwindelten StammbaumS ist
schier eine unwiderstehliche. Fette Jahre
sind natürlich besonders reich an Pseudo-Kavaliere- n.

Die Raupen, auS welchen
diese bunten Falter sich entwickeln, krie-che- n

vielleicht schon- - lange Zeit auf dem
Straßenpflaster der obfcursten Stadt
theile herum, bis eine günstige Gelegen
heit die Metamorphose des gememen
Gauners zum, eleganten Spitzbuben be- -

werkstelligt." Und so weiter.
,,Was sagen Sie dazu, lieber Mars

quis?" stichelte Toby mit unverschämtem
Lächeln.

Was ich dazu sage, fragen Sie?
Ich kann doch unmöglich annehmen, daß
es Jhie Absicht wäre, mich beleidigen zu
wollen. Da eS mir also nicht in allen
Gliedern jucken darf, Sie auf der Stelle
zu Boden zu schlagen, so kann ich Sie
nur ersuchen, mir zu sagen, wo Si?
eigentlich hinaus wollen."

Toby lachte ihm ganz unversroren i :'S
Gesicht und fuhr fort, die Katze mit der
Maus zu spielen, indem er von Neuem
anhob:

Ich versichere Ihnen ans Ehrenwort,
daß ich Sie stets für einen veritablen
Marquis aus einem der ältesten kastilik
schen Grandengeschlechter gehalten und
Sie bei Oheim und Cousine dementspre?
chend nach Kräften herausgestrichen habe.
Das können Sie mir glauben. Läßt
doch selbst Ihr Paß, den Sie mir einmal

natürlich ohne alle Absicht zeigten,
und der ja ein wahres Meisterstück eines
Fälschers sein müßte, wenn er nicht eben
echt wäre, auch nicht den geringsten
Zweifel an Ihrer Identität aufkom-me- n

"

Sie werden deshalb sehr überrascht
sein fuhr Toby, jeder Unterbrechung
zuvorkommend, lebhaft fort, wenn ich

Ihnen nunmehr den Inhalt meines letz-te- n

Zeitungsausschnittes zum besten gebe.
Diese Notiz stammt aus eine? Parise?
Zeitung, die mir in Paris selbst, von wo
aus James und ich fast alljährlich die
berühmten Pferderennen von Chantilly
und Äuteuil zu. besuchen pflegen, in die
Hände siel. Sie lautet also :

Ein Lochst gefahrlicher Gasthofmar-de- r
hat dieser Tage in einem vornehmen

Hotel an der Place Vendome mehrere
schwere Einbrüche verübt, sich der Ver-Haftu- ng

jedoch durch schleunige Flucht
entzogen. Mittels einer eigens constru-irte- n

Zange, die der vermuthlich über-rasch- te

Dieb in einem Schlosse stecken

ließ, hat derselbe die verschlossenen Gast-zimm- e?

durch den von innen einsteckenden
Schlüssel geöffnet, indem er mit dem Im
strument durch das Schlüsselloch den Kopf
des Schlüssels faßte und so das Schloß,
von außen öffnete und nach Kusführüng'
des DiebstahlS in gleicher Weise wieder
verschloß, was nach den mit der Zange
angestellten Versuchen mit großer Leich-tigke- lt

und völlig geräuschlos zu bemerk-stellig- en

ist.
Es ist im höchsten Grade wahrschcin-lich- ,
daß der Dieb die schlafenden Hotel-gast- e

durch Betäubungsmittel bewußtlos
gemacht hat, um seine räthselhasten Dieb
jtähle ungestört vollführen zu können.
Es sind mehrere derartige Einbrüche zur
Anzeige gelangt, bei denen es sich aus-schließli- ch

um erhebliche Geldbetrage ge-hand-
elt

hat. In dem Verdacht dieser
abgefeimten Gaunerstreiche steht ein Zim-merkelln- er

des Hotels, der seine Anstel-lun- g

wohl nur auf Grund gefälschter
Legltimationspapiere gefunden hatte, seit
Entdeckung jener merkwürdigen Zange
jedoch spurles verschwunden ist. Der
angebliche Name dieses Schuftes ist

Tob? hielt absichtlich eine Weile inne,
role um sich an dem Anblick seines Nach- -

barn zu weihen.
- ,ÄÄ wetten SieLabenZ lösn rra

Die einzige nicht ollohclhaltige auS

Pflanzen bereitete Medizin in stuf

siger Fcrm.

Sie iA nicht em Getrauk aus Hl, eder

Branntwein, gekürzt und derküßt, nm den

Geschmack zu btfriedize?, föntet ein aus fali-foraifch- kn

KrZutern gefertigte Präparat.
Di neue ,t muiar itttrl tntat

tzak lut. ?rtt die Rsrsen, utteln und C?e$hn,
iSt Mawria nnd kräftigt da System.

Di Organe, welch e häufigste ihr Funk,
ttsnen nicht Wien, fid der Vage, die Eingeweide,

Leber und di Nieren. Ein Vkettztn, welch

föntetjlo bie Thättgkeü dies Organ lieber be.
ledt ist nnjchZtzbar.

Die ee tt Bin?, 9 it t nu
di. Fär Leute, welche an HZmorrdoiden leiden, ist
di Medizin sehr wertZVol.

6it HUft In der Verdauung, kurie erftoxfung,
etf idt aS, st gut gegen Fieber, Neuralgi und

ßege aSe HautZrariheiten.
l ?ami:tnedtjinen sä? Leute von fizenbe,

H,wise find di neue Vinezar 8 liier tt
thvoll, beZonkeri atttfiU tauen und Kinde:.

F, kauf ein AlZkche und proHrt sie.
Senn der AvotSek sie nicht hat, beflellt fie bet ihm.
Wer sie einmal gebraucht hat, wird fl nicht ehr aus

den.

vlnegar irrer."
Der einzig besannt Temperen, Uteri. 9

fttmullrt ia8 Sehkrn ani ltnty.it bie Nerve, reg,
titt fei Eingeweide und giebt eine perfekte Blut

tnulatt durch die menfchltchen Ade,, welche rntt

efttmwtheit li Sesunbheit wiederhersesttllt.

J,s , V h I. g a n, von 75 SSel Sktr., Re
VS!k.sagt: 3$ habe in den Utzten zwölf Jahren
ftet Linegar Bittere im Hss, gehabt und e ist
,in HauSmMeiin meiner FaiUk."

. W. D s n i S, vo 19 Bsronn Str., New
Orlean. La., schreibt ntrr dem Datum deft 2. Mut
tiÄS wie flt: .Ich di ein lä JaZr, nach Hot
SvringlinArkanIaZ gLaZkn, wett ich an unze
und? Blut litt. Ich eZ?en drei hasche

.Bwega Bitter" prttauii und ti hat mir medr ge
fc all die Quellen. ii ist die beste 2tMix,

Ich hergestellt wurde.--

Frau Mattiie fferqnsou, on Dr?e, N.

S sagt: SSintaar 4!4m" ist di b,ste SSifciiin, di
jemals genommen had: sie ijst mein Leb?n t

nuet
Vatlev, vsn Huczdoldt. Ji., fazt: ine

gar BttterS" heilte mich vsn zralyfi? vor zehn Iah
,n und kürzlich heilte eZ mich von Rheumatismus."

Iran Wm. . Di, von Samden, N. I.,
Ich hbe sehr an schlechte rrdstäunz undichreibt:

O Beschwerden gelitten und .inegar
Mir oerichafft mir zrsße SrletchterunZ,''

Jamel H. Dwyer, onWedz?.Vafs., schreibt:
.Ich benutzte stetZ Äknegsr Bitter" elS Zedtzi im
KrUhltng und erfreut, mich der beste GefundyeU."

n, 77Mstgsme?y Str., New Fort
fchr.idt: .Ich hsltt fctaejtsr iBitteti" für ein

nubrtrelst:che Ton."

in hlldfche Z Buch srtl. dresftr:

. Drnjar Co.
182 Washillgtos Skühe, Niv Vort.
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Jeffersonville, Madison & Jndkanapoli.
Pbgaug : Srpreß;uze Z:iO Vm. S:Z5 Nm.

NkttNodation'8:a5 Vm. 6 20 Nm. Ankunft :
rp. U:2 Vm. 10:10 Nm. Accom. 10:00

Lm. b.45 ti,
Vsudalia.

Vigäng : Srpreb 7:30 Bm. 11.55 Vm. 7:00
VA. 11:00 Am. Dcrorn, 4:00 Vm. Ankunft :

Szp. S:45 Vm. 4:1S Vm. 2:40 Nm. k:00 Nm.
Zlccom 10:j0 Bue.

Vee Line, C. C. T. & Indianapolis.
Abgang : rp 8:20 Vm. 4:00 Vm. 7:80

Bm. 11.56 Vm. 8:iü Nm. 6:45 Nm
8:00 Nm Ankunft: Ers. 6:50 Bm. 10:25 Vm.
11:85 Vm. 5:15 Nm. 245 Nm. 10:45 Nm.

Alle obigen Züge halten in Bnghtwood an.
Die fslgenöen Züge lanfea nur nach und von

' Vrighwood : Abqang : 340 Nm. 10:40 Nm.
Ankunft : 4;10 Vm und 4:45 Nm.

Cincmnatt, Wabafh & Michigsn.
Abgang : 4 00 Vm 11 L6 Vm. 5 45 Nm.

Snkunft: 10 2i Vm. 2 45 Nm. w 45 Nm.

EiÄk!aA2ti,JnU2nep'l, Tt.Loui 6: Chicag,.
Cwcinsati Divwo. Abgang : 3 55 Vm.

lOLoV. S lS Rrn. Cmeinnati Ace. nur
Sonntag S 00 Nm. Lafahette ?lce. 6 88 Nm.

Ankunft ; 11 45 Vm. 10 55 Nrn. Cincin'ti
Ncc. nur Sonnt. 12.10 Bin. Rushbllke Lce.
10 85 Vm. Columbu Acc. 4 55 Nm.

Chicsgg Di-ifio- n. Adzang : 12 5 Nm.
11 15 Nm. Lafayette Are. 7 1 Vm. 5 20 Nm.

Ankunft : 8 80 Vm. Lafahette See. 10 85.
A. S 18 Nm.

Ehieago, St. Louis Sc PMSburg.
Lvgsng : 4 8 Vm. 3 0 Nm. 5 10 Nm0

Columbu Der. 9 00 Vm. Richmsnd Atk. 4 0ö
Nm. Ankunft: 11 40 Vm. 50 Nm. 10 U
Nm. ColsmbuZ Acc. SKONm. Kichmon
Aee. S 4 Nm.

Ehieago Didlsiou ta Kokomo. Abgang :
11 S Vm. 11 SS Nm. Ankunft: S 25 Vm.
? 15 Nm. .

2dt Trie & Wesiern.

Abgang : 7 15 Vm. 1 20 Nm. 7 00 Nm.
11 10Rm.-Anku- nft : 8 2 Vm. 10 80 Bm.
t 50 Uni 6 20 Nm.

JadianadoliL & Vinrennes.

ZrkVbzang : 7 LO Vm. Acc. 4 10 Nm.
Ezpnß Ankunft: 4 KO Nm. Are. 10 87 Vm.

Klncinnati, Yamilton & Indianapolis.
Abgang: 8 55 Vm tgl. 8 05 Vm. 2 45 Nm.

tgl. k 25 Nm. Aakunft : L 85 Vm. 4 45 Nm.
10 55 Nm tgl.

Oh Jndiana ä: Western.

Penia Division Abgang : 7 00 Vm tgl.
1 10 Nm 11 00 Nm tgl. - Ankunft : b 24 Vm

kgl. 7 40 Bm. S 40 Nm.
Oestliche Division. Abgang : S 00 Vm tgl.

t 00 Nm tgl. Ankunft : 1 00 Nm tgl. 10 40
NA tgl.

Indianapolis, Decatur & Springsield.
Abgang : 85 Vm. 1 1 00 Nm tgl. Ant:

L K0 Vm.4 5S Nm

Indianapolis & St. Lomö.

Abgang ? 25 Vm tgl. II 55 Vm tla. 5 80
Am. 11 10 Nm tgl. Ankunft : 8 10 Vm tgl.
10 00 Vm. 8:10 Nm tgl. S 26 Am tgl.

LosiöMe, Nev Wany & Chicago.
Chieags nd Mchigan City Dwifisn).

bgang 7 00 Vm. 1155 Vm. 11 15 Nm tgl.
onon Ake. 00 Nm. Ankunft z 8 80 Vm.

sttLAtglaZNUA,

Angeblichen Aeußerung des Monarchen
jit c. r, r r n ..v.uoer sie ietzien ooymii.cven anorags
wählen. Es wurde nämlich mehrfach
gemeldet, der Kaiser hätte gelegentlich
de Empfangs der Delegirten - beim
Schluß der Delegations-Sessto- n zu dem
Altczechen Fanderlik gesagt, der jung-czechifc- he

Wahlsieg habe ihn überrascht;
es sei ein Armnthszeügniß für die Intel,
ligenz der Landbevölkerung in Böhmen,
daß sie 'sich von ' den jungczechischen
Phrasen in solche Extreme habe treiben
lassen. Es sei eine eigenthümliche Ge- -

sellschast an der Oberfläche erschienen,
gegen die energisch eingeschritten werden
müsse. (Sehr nett für einen constitutio-nelle- n

Herrscher, der angeblich über den
Parteien steht ! Die Red.) Die Jungcze-che- n

glauben nün gegen die Verbreitung
dieser angeblichen Aeußerung des Kaisers
Schritte unternehmen zu sollen. Nach'
einer Erörterung darüber in der Ver-fammlu- ng

?am'l3. entsandten sie eine
Abordnung an den Statthalter
in Prag, damit, wenn der Kaiser die
erwähnte Aeußerung nicht gethan hat,,
ein amtliches Dementi -- gegen dieselbe er-lass- en

werde; sollte aber der Monarch
jene Worte wirklich gesprochen haben, so
möge der Statthalter durch eine verlaß-lich- e

Schilderung der Lage in Böhme
dafür sorgen, damit in maßgebenden
Kreisen ein richtiges Urtheil hinsichtlich

er Lslzalität und der politischen Reise
er czechljchen Wählerschaft gewonnen

werde".
Der Prager Statthalter hat die jung-ezechisc- he

Abordnung am nächsten Tage
empfangen. Er sagte zu ihr, über die

Kundgebung, welche dem
fragliche

werde, sei ihm ofsiciell
gar nichts bekannt; über die Wahlbewe
gung werde er jedenfalls einen objectiven
Bericht erstatten. Das weitere Vor
gehen der Jungczechen bleibt abzuwars
ten.

Inzwischen sind die Altczechen
von ihrer, im ersten Schrecken ausge-taucht- en

Absicht, infolge der jungczechi-sche- n

Wahlstege ihre Mandate niederzu-fege- n,

wieder abgekommen Die Alten"
schöpfen neuen Muth; Riegerund Mat-tusc- h

feuern ihre Freunde ganz besonders
zum Ausharren an und wollen weder von
einem Comvromiß, noch von einer sonst!
gen Annäherung au die Jungczechen
etwa wissen. Sie meinen, der zung-ezechisc- he

Wahlsieg gleiche einer Welle,
die rasch verrauschen wird." Ob sie sich
darin nicht täuschen, muß die Zukunft
lehren.

Die mit den Altczechen verbündeten
Ultramontanen und auch die

Regier ngSkreise
geben in ihrer Presse fortgesetzt ihrer
Besorgniß über die Folgen der AuSbrei- -

tung deS JungczechenthumS Ausdruck,
und in Bezug auf die Ansichten der Re-gieru- ng

über den Gegenstand ist S be-

zeichnend, daß vielfach ohne Widerspruch
behauptet wurde, eS stehe jetzt schon fest,
daß der famose Liechtenstein'sche Schul-antra- g

überhaupt nicht zur Berathung
erde zugelassen werden, und daß es so-g- ar

wahrscheinlich sei, daß der Unter-nchtöminis- ter

Herr v. Gautsch seine be-kan- nte

Schulnovelle zurückziehen
werde. Eö wird sich jetzt zeigen müssen,
ob namentlich die letztere Angabe sich tet.

So viel ist jedoch nicht zu
bezweifeln, daß heute Niemand voraus-zusage- n

vermag, welche Wandlungen in
der inneren Politik die jungczechischen
Wahlerfolge noch mit sich bringen kön
nen.

Zu den . eigenthümlichsten
Vereinen unseres Landes geHort die

Heufieber-Affsciatlon- ", wel-ch- e

nSchstdem in Bethlehem, N. H., ihre
16. Jahresconventkon abhalten wird.
Bis zum letzten Jahre wurden nur Heu-sieder.'Kra-

in diese Association aufge-nomme- n,

jetzt aber gestattet man, um
den Einfluß deS Vereins zu vergrößern,
auch anderen Personen den Beitritt.
UebrigenS würde, selbst , wenn nur alle
Heusieber-Leidend- e belträken, der Verein
gewaltig anwachsen; denn die Zahl der
Letzteren in der Union wird auf 100,000
geschätzt. Die Conventionen deS Vereins
finden stets in Gegenden statt, welche von
Heusieber frei sind, damit die Mitglieder
dort entweder des Leidens ganz ledig sind
oder eS doch weniger fühlen. In diesen
Conventionen erzählen sich die Mitglie-de- r

gegenseitig ihre Ersahrungen mit der

Krankheit, und dann finden Wissenschaft-lich- e

Vorträge über dieselbe und über die
bis jetzt noch schwache) AuSflcht auf
Heilung statt. Natürlich amüsirt man
ich auch, so gut man kann. Da sich

unter den Heusteoer-Leivende- n, welche

Mitglieder sind, eine ganze Anzahl der-vorragen- der

Personen aus den geistigen
Gerufsarten (Aerzte, Juristen, Geistliche
u. f. w.) befindet, so schwelgen die Mit-glied- er

in dem stolzen Selbsttrost, daß
nur Personen mit bedeutendem Gehirn
dem Heusieber verfallen könnten.

H. I. Moreland von Pitts-bür- g

hat ein Gesuch um ein Patent für
ein von ihm erfundenes neue System
zur Kühlhaltung des Wassers in Passa-gienoag- en

eingereicht. . Dadurch soll das
EiS auf den Eisenbahnen erspart
werden. Der öiaum, den dieser Apparat
beansprucht, ist ganz unbedeutend. Die
Pennsylöania-Bah- n wird wahrscheinlich
einen Versuch damit machen. :

deutende Summe bestohlen wurde, so

liegt ja klat zu Tage, daß jenerZimmer-keun- er

und Ihr angeblicher Karnmerbie-ne- r
ein und dieselbe Person seili muß

da ist jeder Zwetsel alisgeschlossen. , , ,

Nur beiläufig will ich erwähnen
fuhr Tob? fort, der sehr geschickt immer
wuchtigere Schläge austheilte, daß, als
ich eines Tages zu jener Zeit unverhofft
in Ihr Zimmer trat, ich ein eigenthüm-liche- s,

zangenartiges Instrument in Jh,
ren Händen sah, oaS Sie, merklich er
fchrocken, schleunigst Ihrem Koffer wie-d- er

einverleibten, indem Sie schnell ae-fa-ßt

und lachend behaupteten, daß eS, sich
um eine Coupsnscheere ober sagten Sie
Brennscheere? neuerer Construction
handele. Sie erinnern sich dessen ja sehr
genau. Sie werden mir glauben, daß
ich damals fest überzeugt ar, daß Sie
sich in der Tkt nur die Verschönerung
Ihrer edlen Locken anleg.en sein ließen,
und Sie sind mir gewiß nicht böse, wenn
ich in schonendster Form annehme, daß
Sie über die eigentliche Bestimmung die-s- er

Brennscheere durchaus im Unklaren
waren!"

Sind Sie zu Ende?" fragte der

Spanier, als Tobn einen Augenblick
fchwie, drohenden Blicks.

Einen Augenblick noch, bester Mar-qui- s.

Der Grandenkamm schwillt Ihnen
zu früh. Ich habe mir den allerbesten
Trumpf selbstverständlich bis zuletzt auf-gespar- t."

Der Spanier starrte ihn wüthend an.
Es war allerdings ei höchst merk- -

würdiges Zusammentressen Mf Tobz
unbeirrt fort und bei jedem Satz inne
haltend, um die Wirkung desselben auj
den Spanier zu beobachten. Haben S
keine Ahnung, waS ich meine?

Nun denn, ich ar eben gerade l
jenem Hotel an der Place Vendome ab

gestiegen, wie schon Jahre vorher; m
eben zener Monsieur Marret, Ihr ver,
flo ssener angeblicher Kammerdiener, be,
diente mich zwei Tage lang als Zimmer,
kellner, ehe er verduftete. Was sage
Sie zu diesem schlechten Witze einerhöhe,
ren Fügung? Es hat Sie angezriffen.
Trinken Sie, lieberFreund, Sie werde

ja bleich wie saure Milch !

Aber hören Sie weiter. Sie könne
sich meine Ueberraschung vorstellen, all
ich meinen Zimmerkellner wiedererkannte.
Zu meiner Beschämung muß ich aber ge,
stehen, daß sich meiner alsbald eine straf,
liche Neugierde bemächtigte. He he,
sagte ich mir, vor seinem Kammerdien
hat man ja bekanntlich keine Geheimnisse.
Um eS kurz zu machen ich sehe ja, w'n

peinlich berührt und niedergeschmettert
Sie sind großer UeberredungSkünste be,
durfte es Monsieur Marret gegenübe.
nicht, zumal Ihr Kumpan ja von Ihnen
in Unfrieden geschieden war. Gegen drei

lumpige Hundert srancs noten ich hatt
gerade einen guten Spieltag gehabt be,

ging der Brave die verdammenSwerth
Jndiscretion, mir die Hauptdaten auS

Ihrer muß gestehen, äußerst bewegten
Lebensgeschichte mitzutheilen ...

Der Mann schien mir seh? genau mit
Ihrer Vergangenheit vertraut, behauptet
auch, jahrelang mit Ihnen operirt zu

haben, und bedauerte sehr, hier mit Jh,
nen auseinander gerathen zu fein.
Sie hören mir doch noch zu, Juan
Ruiz?" fragte er in scharfem Flüster,
tone.

Der Spanier fuhr leicht zusammen,
sank jedoch sogleich wieder in seine grü:
belnde Haltung zurück.

Das wäre Ihr nom äe guerrs, be,

hauptete Monsieur Marret. Aber ich

will Sie nicht länger quälen, Marquis.
Wie man sich doch an so einen Titel ge,
wshnt l Ich erzähle Ihnen gelezentl ich

einmal ausführlich, was alleS ich fü?
meine dreihundert Francs über Sie er,
fuhr, daß Sie, als der Sohn einei
Kesselflickers in einer andalusischen Ha,
fenstadt, ursprünglich Seemann waren,
jedoch aus einer Meuterei noch mit
blauem Auge davonkommend es nm
bis zum Untersteuermann brachten, daß
Sie sodann mehrere Jahre lang einen

wiiklichen spanischen Granden auf dessen

Reifen nach Egvpten, Persien und Im
dien als Diener begleiteten, aber wegen
eines unterschlagenen GeldbriefeS we,
gejagt wnrden, daß Sie,glsdann in
Neapel als Secretär eines Hotels, darauf
von der Pullmann - Compagnie fü?

Schlafwagen auf der Strecke Bologna,
Arindist beschäftigt waren, aber da,
Pech hatten, wegen Beraubung eine.
Reizenden mit zwei Jahren Zuchthaui
belegt zu werden, welcher Strafe Sie sich

jedoch durch die Flucht entzogen, daß
Sie eine Zeitlang Croupier in einem
Cercle in Ällerandria, auch Agent eineZ

ungarischen Malers waren, für den Si,
Bilder an die Paschas verkaufen, end,
lich nach Frankreich verschlagen wurden,
wo Sie sich mit Monsieur Marret zu,
sammenthaten, um Ihre Operations,
basis zuguterletzt vor zwei Jahren
etwa in unsere gute Stadt New Vor!
zu verlegen.

Sie sehen, daß ich wohlbewandert
war in der reichen Schatzkammer Ihre,

Ihrer Neiseerinnerungen, wenn auch
in etwas anderem Sinne als meine ver
ehrte Cousine, werden sich aber nun,
mehr sehr wundern, daß ich trotzdem Ihn
Bewerbung um die Hand , derselben sz

ehrlich und nachdrücklich, wenn auch lei,
der vergebens unterstützte!"

Wundern?" höhnte der Spanier, sich

plötzlich aus ferner anscheinend seh? ge,
drückten Qaltuna aufrsffend. als ob ei
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